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Wırtschaftstaktor 1mM ländlichen “  Raum  E} „Kloster Thierhaupten un: selne
Mühlen“, „Kloster T’hierhaupten als Gutsherrschaft“). Ebenso werden die
kulturellen Leistungen gewürdıgt (zDer Buchdruck 1600° , »”  bt Benedikt
Gaugenrieder un se1n Buchdrucker Jos1as Wörli“, „ 1das Verlagsprogramm“,
„Kloster Thierhaupten un!: seine Bıbliothek“, „Kloster Thierhaupten un
seine Schulen“, „Kloster Thierhaupten un se1n Musikleben“)

Im 7zwelıten eıl wıdmen sıch verschiedene Abhandlungen m1t wıissenschaft-
licher Methodik konkreten tachspezıftischen Fragestellungen S 89—-198) Es
wırd dabe] eıne umtassende Bandbreıite der mı1t der Geschichte des Klosters
un: seiıner Renovıerung verbundenen Sachgebiete geboten Pötzli: Herzog
Tassılo als Klostergründer; Schneider/U. Gruber, Datierende Brandhori-

1m unmıttelbaren Klosterbereıich: Ibler, Eın frührenaissancezeıtliches
Grabdenkmal VO Klosterberg ın Thierhaupten; H.-] Kulinast Die Druckerel
des Klosters T’hierhaupten 11591—-1599]; Lang, »”  und 1St also gleich
besser worden mıt ıhm  D3 Walltahrt 1n der Regıion; Trauchburg, Die
Siäkularısatiıon des landsässıgen bayerıschen Klosters Thierhaupten zwiıischen
18072 un: 1804; Kunz, Ehemalıiges Kloster Thierhaupten Sanıerung;

Mader, Eınıige baugeschichtliche Beobachtungen während der nstand-
SETZUNG des ehemaligen Benediktinerklosters Thierhaupten).

Insgesamt 1St dem Herausgeber und den Autoren eıne informatıve, reich
bebilderte Schrift gelungen, die sıcher manchen Leser einem Besuch der
neugestalteten Klosteranlage aNregt. Walter Ansbacher

Walter Pötzl, Loreto, Madonna un Heilıiges Hanus, Dıie Wallfahrt auf dem
Kobel, ın Beıträge ZUNY Heimatkunde des Landkreises Augsburg, X Augs-
burg 2000, 256 S 3200

Prof. Dr. Walter Pötzl. Kreisheimatpfleger des Landkreises Augsburg, legt
mıiıt Band 15 der Beıträge ZUur Heimatkunde des Landkreises Augsburg eıne
wertvolle Darstellung Geschichte un: Bedeutung der Walltahrt auf dem
Kobel be] Augsburg V Der reich bebilderte Band aflst die bewegte Ver-
gangenheıt dieser Walltahrt lebendig werden, oreıft 1aber auch bıs auf dıie
Gegenwart AUS. SchliefSlich steht das 400jährıge Jubiläum der 1602 erbauten
oreto-Kırche auf dem Kobel A1TZ bevor. DDer Band versteht sıch deshalb auch
1n ZEW1ISSEM Sınne als Beıtrag AT Vorbereıitung auf dieses Jubiläum. Der ınter-
essierte Leser erhält Begınn eıne Einführung 1ın die Tradıtion des „HMauses
VO Nazareth 1n Loreto“ un: 1n die Ausstrahlung der Loreto-Verehrung un:
Loreto-Walltahrt. Diese wırd mM1INut1OSs belegt VO der lauretanıschen Laıtane1
bıs hın trühen Loreto-Kapellen. Marıanısche Frömmigkeıt, ınsbesondere
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marıanısche Volksfrömmigkeit entfalten sıch 1n beeindruckender Vielfalt
un!: Breıte VOT den Augen des Lesers, dem ohne eiıne solche Hınführung iınsbe-
sondere die geistliche Bedeutung eınes solchen Loreto-Heıiligtums 1n vielen
Fällen sıcher nıcht mehr ekannt ware. Es 1st das Verdienst des Vertassers, dıie
Geschichte der Wallfahrt auf dem Kobel in diesen geistlichen Kontext der
Frömmuigkeitsgeschichte hineinzustellen. Damıt schafft den richtigen Rah-
INenNn für das Verständnıis dieser Walltfahrt, deren Bedeutung allein aus histori-
scher der kunsthistorischer Betrachtung nıcht hinreichend erfassen ware.
Die Ausführungen Zur Frömmigkeitsgeschichte waren 1mM Übrigen durchaus
auch manchem Theologen ZuUur Lektüre empfehlen. Es tun sıch aus solchen
Beobachtungen nıcht selten auch Anregungen für eıne volksnahe Pastoral 1ın
der Gegenwart auf.

Dıie Gründung der Walltahrt aut dem obel un dıie Kobel-Wallfahrt VO  ;
650 bıs 1800 bılden den Hauptteıl des Bandes. Attraktiv dargestellt 1sSt dabei 1n
Wort un: Farbbild die Stiftungsurkunde VO 1602 Die Blütezeit der Loreto-
Walltahrt liegt 1m Barock un 1ın der langen Ausstrahlung barocker Formen
un UÜbungen, die durch die 1ın der katholischen Reform nachhaltig gepragtevolkstümlich marıanısche Frömmigkeıt erreicht wurde. Sorgfältig un detajil-
lert stellt der Vt. dem Leser die wesentlichen Schritte der Blütezeit der Wall-
fahrt dar un versteht CS, diese Ausführungen durch dıe Präsentation wichtigerAusstattungsstücke 1m Bıld veranschaulichen un dem Leser gutvermuıiıtteln. Besondere Erwähnung verdient der Beıtrag VO Klaus Hager Zu
Kobel-Schutzverein Na durch den der Vertasser eiınen Bogen UF Gegenwartschlägt un zeı1gt, da{ß die Sorge für dieses Heılıgtum auch 1ın der Gegenwartwenı1gstens 1n baulicher Hınsıcht recht lebendig geblieben ISt. Personen- un
Sachregister erleichtern die gezielte Suche ach Begrıiffen und die Arbeit mı1t
dem vorliegenden Band

Der Vft präasentiert 1n diesem Band eın sehr ansprechendes Werk, das 1T10OM-
mıigkeits- un Kulturgeschichte 1mM Raum Augsburg exemplarisch beschreibt.
Der Band geht diese Aufgabe VO  . vielen Seıten, 1ın erstaunlicher Breıte un
insgesamt sehr lebendig Das vorliegende Werk verdient Verbreitung un
Beachtung. ber den Kreıs der Hıstoriker un Heıimatpfleger hinaus würde
InNnan ıhm auch T’heologen eıne geneıigte Rezeption wünschen.

Eugen Kleindienst


